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Nr. 8840. Kundmachung. 


Zu Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 29. Bee 
bruar 1864 (R.⸗G.⸗B. Nr. 14) haben Se. k. k. Apo⸗ 
ſtoliſche Majeſtaͤt dem Finanzgeſetze für die Perjode 
vom 1. November 1863. bis letzten December 1864 
die Allerhöchſte Sanction zu ertheilen geruht. 

Hiernach haben bei Erreichung der feſtgeſetzten 
Summe der Staatseinnahmen neben dem Geſetze 
vom 28. October 1863 (R.⸗G.⸗B. Nr. 91) über die 

rtdauer der Steuererhöhung während der Monate 

wvember und December 1863, dann neben der mit 
dem Geſetze vom 28. December 1863 (R.⸗G.⸗B. Nr. 
106) auf die Monate Jänner, Februar, März und 
April 1864 erfolgten Ausdehnung desſelben noch f 
gende Beſtimmungen zu gelten: 1515 
1 Der zufolge der k. Verordnung vom 13. Mai 
1859 (R.⸗G.⸗B. Nr. 88) beſtehende außerordent⸗ 
liche Zuſchlag wird für die Zeit vom 1. Mai bis 
letzten December 1864: 
a) bet der Grundſteuer 
b) bei der Hauszinsſteuer 
e) bei der Hausklaſſenſteuer 
d) bei der Erwerbſteuer 


4 


Krakau, 22 J. alt, mit 1 Jahr Kerker. 


Kra 


Sr 


12. Wenzel Wieczorek, Handſchuhmacher aus 


13. Stanislaus Futtro, Tiſchler aus Krakau, 
19 3. alt, mit 8 monatl. Kerker. 

14. Johann Szewezyk, Schuſter aus Podgórze, 
18 J. alt, mit 8 monatl. Kerker. 

15. Andreas Piwowarski, Taglöhner aus Bies 
lonka, 26 J. alt, mit 4 monatl. Kerker. 

b) Wegen Vergehen gegen öffentliche Anſtalten 
und Vorkehrungen: 

16. Erasmus Gryglaszewski, Tiſchlergeſelle 
aus Krakau, 24 J. alt, mit 15 Gtodftreichen. 

17. Franz Stojowski, Feuermann der Ferd. 
Nordbahn, 33 3. alt, mit 11 Stockſtreichen. 

18. Adalbert Lacek, Schmied bei der Ferd. Nord⸗ 
bahn, aus Myslenice, mit 10 Stockſtreichen. 

19. Victoria Leszezynska, Gattin eines Pris 
vatlehrers, 40 J. alt, aus Krakau, mit 8 täg., durch 
2 mal. Faſten, einſame Abſperrung in dunkler Zelle 
durch die letzten 3 Tage verſchärftem Stockhausarreſt. 


Geb ertionen im 
rückung 5 STAM für porą 
Gelder 


revolutionären Töpfe, das Schibolet aller Umſturz⸗ 
männer, die privilegirte ſchwergeprüfte Hebamme aller 
wehleidigen Nationalitäten verſchafft uns das eigen⸗ 
thümliche Schauspiel, daß die nur mühſam aus Beż: 
Ruhe zu bringenden Engländer, vom Lord Feuerbrand 
herab bis zum Arbeiter, auch Mr. Pope Heneſſy mit 
ſeinem obligaten auch hier zur Schau getragenen Na⸗ 
tionalitätsregenſchirm fehlt nicht, ſich drängen und 
ſtoßen, um dem Excondottiere die Hände zu zer⸗ 
quetſchen, die Arme aus den Gelenken zu ſchütteln 
und in einer bei der herrſchenden Baumwollenoth be⸗ 
denklichen Weile Hurrah! zu ſchreien; daß proſaiſche 
Mayors poetiſch werden und in einer Anwandlung 
dieſer Schwäche ihn, den Republikaner, einen — Gott 
jet Dank — ungefrönten König nennen, was bei⸗ 
läufig gejagt eben fo viel jagen will, als würde er 
ein unverheiratete Ehemann, ein unberittener Huſar, 
ein ungeweihter Prieſter genannt. Freilich könnte man 


Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
eitere 3 Akr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


auffordert, die Reihen der Infurreetion zu verlaj- 
ſen und nach Paris zu kommen, wo ſeiner eine um⸗ 
faſſendere, lohnendere Thätigkeit harre: die Auf⸗ 
gabe, mitzuhelfen an dem Werk der Univerſalrepu⸗ 
blik. In dem oben erwähnten, an hochſt merkwür⸗ 
digen Enthüllungen überreichen Schreiben heißt es: 

Das XIX. Jahrhundert ift nicht beſtimmt die Indi⸗ 
vidualität des Reiches widerherzuſtellen, welches de facto 
nicht exiſtirt und das man nicht widerherſtellen kann, in⸗ 
dem man mit dem Kopfe an die Wand rennt. Das XIX. 
Jahrhundert hat eine große ungeheuere Idee, die mit Wucht 
die ganze Welt umfaſſen und ſtürzen will. Die Wieder⸗ 
herſtellung Italiens, Ungarns und Polens iſt nur eine 
Chimäre, ein kleiner flüchtiger Gedanke im Vergleich mit 
jener Idee; nu r Schein, worunter ſich ein rieſiges 
Ziel verbirgt, Mazzini, Klapka, Koſſut, Herzen, (ſogar fol ⸗ 
gen einige Ehrentitel, — haben mit uns ein und das⸗ 
ſelbe Ziel — die ſociale Ordnung in der ganzen Welt 


fragen, wie es komme, daß dieſelben Leute, welche noch 


umzuſtoßen, als veraltet und dem Bedürfniß der neuen Ge⸗ 


immer nach dem indiſchen Garibaldi fahnden, um neration nicht entſprechend. Wenn wir es nicht ausführen, 


20. Julia Mucha, Köchin, 36 J. alt, aus Kra⸗ 
kau, mit 4täg. durch 2 mal. Faſten verſchärftem Stock⸗ 
hausarreſt. 

21. Ignaz Kawihski, Lehrling, 19. J. alt, aus 
kau, mit 10 Stockſtreichen. 
22. Franz Gorezyea, Knecht, 36 J. alt, aus 


e) be, dem Contribut» arti e commercio im Krakau, über Einrechnung feiner Stig. Unterſuchungs⸗ 


lomb. venet. Königreiche und 
f) bei der Einkommenſteuer verdoppelt, 
g) die von den Zinſen der Staats-, öffentlichen 
Fonds: und ſtändiſchen Obligationen mit 5 % 
zu entrichtende Einkommenſteuer aber auf 7 
Pereent erhöht. 
Die Einhebung der letzteren g) hat ohne Unter⸗ 
ſchied der Währung, auf welche die Obligationen lau⸗ 
ten, in der mit der kaiſ. Verordnung vom 28. April 
859 MED. Nr. 67) feſtgeſetzten Art, mit 

Abzugs bei der Auszahlung der nach Kundmachung 
dieſes Finanzgeſetzes fällig werdenden Zinſen zu ge⸗ 
chehen, wodurch es von den Beſtimmungen des $ie 
nanz⸗Miniſterialerlaſſes vom 4. Mai 1859 (R.⸗G.⸗B. 
Nr. 74) abkommt. 

In den Ländern, in welchen den Schuldnern das 
Recht zum Abzuge der Einkommenſteuer von den Zin⸗ 
en der hypothekariſch, oder bei Gewerbsunternehmun— 
en angelegten Capitalien geſetzlich eingeräumt iſt, hat 
ch dieſes Recht auch auf die durch das gegenwärtige 
Geſetz eingeführte Erhöhung des Zuſchlages zu Derjel= 
en zu erſtrecken. 

ieſe Steuererhöhungen treten jedoch, inſoferne 
-lu dem über den Staatsvoranſchlag für das Verw.⸗ 
ahr 1865 zu erlaſſenden Finanzgeſetze keine ander⸗ 
weitige Beſtimmung getroffen werden wird, mit 31. 
ecember außer Wirkſamkeit. 
Auf Grund h. Erlaſſes Sr. Excellenz des Herrn 
Binanzminifters vom 21. März 1864 3. 12,867/508 
wird dieſe Allerhöchſte Verordnung hiemit zur allge: 
einen Kenntniß gebracht. 


haft, mit wöchentlichem durch 2malig. Faſten in je-Großmeiſters vom Dolch zu ſtecken und die 


der Woche und Anweiſung eines harten Lagers in 
jeder Woche einmal verſchärftem Stockhausarreſt. 

23. Victoria Fleiſchmann, Nähterin aus Kra⸗ 
kau, 22 J. alt, mit 2wöchentlichem, durch Zmalig. Fa⸗ 
ſten in jeder Woche verſchärftem Stockhausarreſt. 

24. Wit K 
mit 12 Ruthenſtreichen. 

25. Agnes Goziköwna, Nähterin, 23 J. alt, 
8 Krakau, mit 14täg., durch 2malig. Faſten in je⸗ 
der Woche verſchärftem Stockhausarreſt. 

26. Roſalia Sliwinska, Taglöhnerin, 
alt, aus Krakau, mit Stäg. Stockhausarreſt. 

27. Joſeph Sawinski, Maurergeſelle, 17 J. 
alt, aus Krakau, mit 20 Ruthenſtreichen. 

c) Wegen Beſitz fremder Ausweisurkunden: 

28. Johann Eukasiewiez, Studirender aus 
Paris, 20 J. alt, 

29. Thomas Fusiarski, Studirender, 23 J. 
alt, aus Janów in Ruſſiſch-Polen, und 

30. Adam Kaudt, Studirender, 22. J. alt, aus 
Borzenice in Ruſſiſch-Polen, alle drei mit 14täg. 
durch einmaliges Faſten verſchärftem Stockhausarreſt. 

31. Joſeph Kozlowski, Tiſchlergeſelle, 34 J. alt, 
aus Jędrzejów in Nuffiid = Polen, mit 14täg., durch 
2maliges Faſten in jeder Woche und Anweiſung des 
harten Lagers einmal in der Woche verſchärftem Stock— 
hausarreſt. 

32. Franz Girtler, Maurerpolier aus Morau 
in Preuß. Schleſien, 45 J. alt, mit Stägigem, durch 
Imaliges Faſten verſchärftem Stockhausarreſt. 


42 3. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 8. April 1864. ę 
Der k. k. Hofrath u. Statth.⸗Commiſſ.⸗Chef: 

Auguſt Ritter von Merkl. 


Ausweis 
Über bie im Monate März 1864 bei dem k. k. Kriegs⸗ 
Berichte in Krakau rechtskräftig verurtheilten Perſo⸗ 
nen des Civilſtandes: 
a) Wegen Verbrechens der Störung der öffentli⸗ 
pa Ruhe nach $. 66 des C.⸗St.⸗G. durch wieder 
alte Betheiligung am polniſchen Aufſtande: 
1. Joſeph Kotuzinski, Theaterſchreiber, 23 J. 
At, aus Krakau, mit Smonatl. Kerker. 
2. Carl Feicht, Koch aus Berlin, 22 Jahre alt 
dym 792 55 8 
Joſeph Los, Urlauber des 30. Inf.⸗Regiments, 
s J. alt, aus Swoszowice, mit 1 Jahr Kerker, 
the 
Alt, mit Amonatl. Kerker. 


rft durch 20 Stockſtreiche. 
non Kaſimir Szumlaństi, Lakat aus Conſtanti⸗ 
Pel, 30 3. alt, mit Smonatl. Kerker. 5 
17 6. Carl Marciszewsti, Student aus Bochnia, 
J, alt, mit monatl. Kerker. * 
Nah Johann Kloeß, Goldarbeiter aus Krakau, 25 
te alt, mit 8monatl. Kerker. 

18 8. Franz Kowalikowski, Friſeur aus Krakau, 


, 


alt, mit Smonatl. Kerker. iter, der einen Drachen befiegt bat, er gilt einem 
at. . Franz Gajer, Drucker aus Krakau, 21 J. Kämpen, der ſich erſt auf das hohe Roß jept, um die 
mit Smonatl. Kerker. Hydra der „völkerknechtenden“ Reaction zu bekriegen, 
0. Caspar Sliwinski, Taglöhner aus Krakau, dieſer Mee daß er die richtige Adreſſe erfährt, wo M 
Walt, mit 8 monatl. Kerker. dieſer Molch eigentlich zu finden. Garibaldi, der Held 
mit 1. Joſeph Koszera aus Krakau, 17 3. alt, pon Aspromonte, der Eremit von Caprera, der „Halb⸗ 
4 gott“ aller re 


monatl. Kerker. 


4. Emil Latinik, Student aus Pothora, 17 J..“ 


33. Ladislaus Krzyeki, Privatlehrer, 23 3. alt, 
aus Wielce in Ruſſiſch-Polen, mit 4wöch., durch ein: 
Bes Faſten in jeder Woche verſcharftem Stockhaus⸗ 
arreſt. 

34. Vincenz Kaminski, Studirender aus Ludz⸗ 
nicz, 18 J. alt, mit Stäg., durch 2maliges Faſten ver⸗ 
ſchärftem Stockhausarreſt. 

35. Julius Karliüski, Oeconom, 27 J. alt, aus 
Turek in Ruſſiſch⸗Polen, mit 14täg., durch 2maliges 
Faſten in jeder Woche verſchärftem Stockhausarreſt. 

36. Stanislaus Kofinski, 33 3. alt, ohne Pro- 
feſſion, aus Poſen, mit 14täg., durch 2maliges Faſten 
in jeder Woche und Anhaltung in Einzelhaft durch 
die erſten 8 Tage verſchärftem Stockhausarreſt. 

37. Valentin Dramaństi recte Jaſiuski, 
Maler aus Bozanów in Ruſſiſch⸗Polen, 21 J. alt, 
mit wöchentlichem Stockhausarreſt. 

38. Joſeph Radziejowski, Werkführer einer 
Spinnerei aus Kalisz in Ruſſiſch⸗Polen, mit Gwöͤch. 


Stockhausarreſt. 


— — ER — OZN 


ról, Diener, 17 J. alt, aus Miechów, zahlt, der ſuͤßen aus Lock 


ihn, hätten ſie ihn, nachträglich noch von einer Ka⸗ wird wenigſtens der Ruhm der Initiative uns angehören, 
none wegblaſen zu laſſen, jetzt dem italienischen Nan aſuns Polen (7) weil wir allein auf die leicht erregbaren Gemüther 
Sahib Blumen und Puddings auf die Wege ſtreuen, der windigen Franzoſen und die bedächtigen der Engländer 
daß Lord Palmerſton, der ſo eben den Briefträger einwirken. Wir ſitzen nicht umſonſt in ihren Reſidenzen; 
Mazzini's dem Stirnrunzeln des Cäſars an der Seine wir allein find den Principien unſeres Naturells nach Re- 
zob, kein Bedenken trägt, feine Beine unter die- volutionäre; wir allein dienen unter den Fahnen der Un- 
felbe Tafel mit dem Genoſſen u Türken und ſogar der Tſcher⸗ 
old ammels⸗keſſen, kurz der ganzen Welt — obwohl ohne den minde⸗ 
keule der Achtung mit ihm zu eſſen? Dieſe Erſchei⸗ ſten Vortheil für uns. Wir ſchmeicheln uns, daß die Ge 
nung entſpricht der Doppelnatur des britiſchen Vol⸗ſchichte einft ſagen wird: „Die Polen allein haben die 
kes, das heute ſich für phantaſtiſche Ideale begeiſtert ganze Welt wieder hergeſtellt.“ Wir wirken gegenwärtig 
und morgen ſeine Politik mit der Elle mißt, das Wil⸗ mit allen Kräften auf Frankreich ein. Mit England geht 
berforees und weiße Sclavenzüchter in ſeiner Mitte es ein wenig ſchwieriger; dort haben wir noch ſehr wenige 
sley's Zeiten ſtammenden und Staatsmänner und öffentliche Organe auf unſerer Seite. 
mit Glück namentlich vom Premier adoptirten alt⸗ Doch darüber ſpäter; wir müſſen zuerſt Frankreich ſpeiſen; 
engliſchen . to have a double bowstring, England wird uns helfen und ſpäter ſelbſt an die Reihe 
zwei Sehnen an feinem Bogen zu haben, hier die kommen. Uebrigens referire ich blos über Frankreich, 
Partei für Bedränger der Nationalitäten zu nehmen England gehört nicht zu meinem Reſſort. Es handelt ſich 
und dort mit den Revolutionsmännern der ganzen für uns darum, einen kriegeriſchen Geiſt im franzöſiſchen 
Chriſtenheit zu liebäugeln, Torries und Whiggs zu Volk zu erwecken, welches in dieſer Weiſe entflammt, ſehr 
befriedigen, nach Bedarf kalt und warm aus eine mſleicht auf die Barrikaden geleitet werden kann. E g 
Mund zu blaſen, heute einen unterthänigen Knirſuns hierin ſehr gut. Die verſchiedenen Manifeftationen, 
nach Paris zu machen und morgen den Aeolus zuſwozu wir die Pariſer Maſſen durch Geld und Gelage in 
ſpielen, der alle Stürme Europa's am Schnürchen Bewegung geſetzt, wirken trefflich auf die Gefinnungen der 
hat, daheim dem Ovationsſchwindel vollen Lauf zu Pariſer. Doch unſere Emigration iſt eine wahre Gottes 
laſſen und auswärts alle Schleuſen der Beſchwichti- Geißel für uns und für Fremde. Bald hätte fie uns die 
gung zu ziehen und den eier Schlußfolgerun⸗ ganze Angelegenheit durch die unvorfichtige und und vor⸗ 
gen aus dieſer „krummen und perfiden Politik“ [Wortezeitige Ausſendung der vier plumpen Italiener verdor⸗ 
der „Times “] entgegenzutreten. Doch laſſen wir dieſben, denn das franzöſiſche Volk ſympathiſirt noch mit feinem 
Pläne dieſer hohen Politik, wir haben es mit der Kaiſer; das Attentat anf ſein Leben war unter den ge⸗ 
niedrigen Garibaldi's zu thun. Was ſucht Garibaldi genwärtigen Verhältniſſen von Seiten der Emigration mehr 
in England? Er ſagt: Alte Liebe roſtet nicht, erſals unvernünftig. Wir befürchten nicht wenig, daß man 
kommt zu danken für den Freundſchaftsdienſt, den ihm Imperatori mit ſeiner Compaguie öffentlich hinrichten 
der liebe John dadurch erwieſen, daß er ſich bei Mar⸗ werde; dunn hätten die Franzoſen wohl alle Revolutionäre 
ſala mit ſeinen Schiffen ſchützend zwiſchen ihn und verflucht und darunter die Polen, als die Hauptthäter 
die, wir möchten wetten, blindgeladenen Kanonen derſin dieſer Affaire, was unſtreitig ans Tageslicht treten würde, 
piemonteſiſchen Breitſeiten gelegt; mit ihm ſchmollen, obwohl es nur einer kleinen Anzahl franzöſiſcher Würden 
daß er bei ganz gleichem Anlaß gefehlt und ihn beilträger, die auf unſerer Seite ſtehen, bekannt iſt. 
Aspromonte im Stich gelaſſen, ſo daß er jetzt hinkt, Der Zusammenhang iſt klar und der Zweck der 
wie die Reue, die meiſt zu ſpät kommt. Auch mag Anweſenheit Garibaldi's in London, deſſen erſter 
es etwas lockendes haben für ihn, der ſeit Jahren Schritt nach ſeiner Ankunft die Entbietung Mazzini's 
umherſieht wie ein brüllender Löwe, welches Reich erſnach Brookehouſe geweſen, ſomit hinlänglich aufge⸗ 
verſchlinge, endlich ein Mal ein wirklicher Löwe, derſklärt. Es handelt ſich vorläufig um eine großartige 
Löwe des Tages zu fein, ſich behaglich zu ſonnen in Demonſtration und darum, die Aufregung der Ge. 
dem Sonnenſchein der Volksgunſt, mit Behagen den müther nicht in's Stocken gerathen zu laſſen. 
Duft des geftreuten Weihrauchs einzuathmen und zul England, ſehen wir, iſt im vollen Zug zu „helfen, 
koſten von der ſüßen Speiſe der Schmeichelei, die wielunb Garibaldi, der Alleweltſeligmacher, der Panur⸗ 
das Büchlein der Apokalypſe lieblich ſchmeckt im Munde gos der Jetztzeit, muß als Plaſtron herhalten. Ob er 
und nachher grimmt im Bauche. „Soll die Befriedi⸗ das blinde Werkzeug einer weiter * lörkienen 
gung dieſer verzeihlichen menſchlichen Schwäche der Partei iſt und ob er wirklich und bona fide an ſei⸗ 
alleinige Grund ſein, der ihn bewogen, jetzt, wo ner ſchwärmeriſchen Idee der Voölkerbefreiung hängt 
allenthalben ſich's regt und rüſtet, der Einſamkeit ſei⸗oder gleichfalls dieſe für Träumereien und Chimären 
ner Ziegenheimat Valet zu ſagen und ſich in die hält, darauf kommt es nicht an, genug; er iſt da und 
brauſende Flut des 0 zu ſtürzen, wie „hilft mit“ ſchiebend oder geſchoben, der Politiker rechnet 
auf Nimmerwiederkehr? Möglich. Wir find keine mit bekannten Factoren; mit der Nationalitätsidee 
Schwarzſeher, wir glauben durchaus nicht an all dieſläßt ſich der Philiſter, die Menge ködern, die Idee 
Conjecturen, die ängſtliche Gemüther an dieſe Reiſeſder focialen Umgeſtaltung macht fie kopfſcheu und die 
knüpfen, ebenſowenig glauben wir an die Allmacht Hände, welche ängſtlich den Geldſack halten, können 
dieſer volksthümlichen Helden, die plötzlich wie Schaumſihr unmöglich Beifall klatſchen. Garibaldi iſt nur 


nd compóre des garn, Italiener, Amerikaner, 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 15. April. 
Garibaldi in London. 


Was rennt das Volk, was wälzt ſich durch die 
Gaſſen Londons? wem gilt der Enthuſiasmus, der 

ngland, das Land der steifen Halsbinde, in jo Dee 
colletirte Haltung verſetzt? Er gilt keinem fahrenden 


volutionären Köpfe, der Deckel für alle 


auf der Spitze wildbewegter Wogen erſcheinen; wir eine Station auf dem einzuſchlagenden Weg und wil⸗ 
lauben nicht an das was Garibaldi angeblich will, eben⸗ lig ſchreit der Krämer ſein Garibaldi for ever! Es 
ee glauben wir an das, was er angeblich kann. geht nicht um ſeine Haut. 
Wir begehren nach feſterem Boden, wir laſſen die) Uebrigens hat Garibaldi fein baldiges in Seene treten 
Leute ſeiner Partei, wir laſſen ihn ſelbſt ſprechen. ſſelbſt angekündigt. In einem von Caprera aus im Febr. 
Wie der „Dziennik powsz.“ meldet, iſt der ruſſi- d. J. an das Pariſer Polen⸗Comité F Schrei⸗ 
ſchen Regierung ein intereſſantes Aetenſtück in dieſbens, hat Garibaldi, der ſchon früder, wie bekannt, 
Hände gerathen. Bei einem in dem Gefecht zwiſchen anch die „Befreiung“ des ungariſchen Volkes gleich⸗ 
Rypin und Łapinóżta gebliebenen Inſurgenten wurdeſviel ob mit oder gegen deſſen Willen auf ſeine ſtar⸗ 
ein an den Geiſtlichen Przybykowski, der bekanntlich ken Schultern genommen, mit Stolz und Dank auch 
im Opatowſchen an der Spitze einer Inſurgentenſchaar die Miſſion der Befreiung des Polenvolkes ange⸗ 
gefallen, gerichtetes Schreiben aus Paris vom 20. nommen und verſprochen, daß die unwiderſtehliche 
ärz l. J. gefunden, das von einem dort lebenden Action der drei Schickſalsſchweſtern Italien, Ungarn 
und wirkenden polniſchen Prieſter herzurühren ſcheint, und Polen die Einleitung des Weltkampfes da Be: 
in welcher dieſer den jetzigen Kampf in Polen als freiung aller „geknechteten Völker des Erdba SKI. 
ein unfinniges Beginnen erklärt und ſeinen Gonfrater den fol. Bevor er zu dem alle beſtehenden göttli« 


Ferner ſollen die däniſchen Bevollmächtigten die Bole 


chen und weltlichen Ordnungen vernichtenden Schlagſthums ausgehen, wo nur ein Drittheil deutſch redet undmilian I. von Mexico, ein-Familienpaet vollzogen: Aus Gravenſtein, 9. April, wird * 
ausholt, hält er ſeinen Triumphzug in England, um das ſeit Arilds Zeiten ein weſentlich däniſches Land gewe⸗ worden, welcher beſtimmt ift, den hierzu berufeneniben: Seit geſtern früh wird ein eoncentriſches Feuer 
alte Liebe aufzufriſchen, neue Sympathien anzufachen |fen iſt? Bereits am 19. Februar hatten die Commiſſäre Vertretungskörpern der öſterreichiſchen Monarchie zurſaller Batterien auf die drei Schanzen Nr. 2, 5 und 
und im Sturm eine Anleihe von 2 Millionen Pfundſverordnet, daß deutſch die einzige Kirchen- und Schulſprache Kenntnißnahme mitgetheilt zu werden. 6 gerichtet, von deſſen Wirkung Sie ſich eine Bor 
Sterling für feine allein ſeligmachende roſenrothe Re- in beinahe ſämmtlichen Kirchſpielen, woſelbſt die Sprache Mit Bezug auf die obige Verkündigung in Be⸗ſſtellung machen konnen, wenn ich erwähne, daß drei⸗ 
publik des Univerſums entgegenzunehmen, hierauf, da gemiſcht ift, ſein ſolle, und nun hat man dieſer Zwangs⸗ treff der Verzichtleiſtung Sr. k. Hoheit des Herrnſßig Kugeln der Rackebüll⸗ und Gammelmarf = Batter 
die gegenwärtige Zeit von einem geſunden Krieg ohne maßregel die Krone aufgeſetzt, indem man jo gut wie Erzherzogs Ferdinand Mar, fügt die „Wiener Ztg.“ rie nach einander Schanze Nr. 5 an derſelben Stelle 
Congreß nicht entbunden werden kann, präſidirt er ſämmtliche Prieſter und Schullehrer in dieſem Diſtrict be⸗ hinzu, ſind wir in der Lage auf den darin enthalte⸗trafen. Das Loch, welches die Bomben riſſen, wat 
einen Congreß ſämmtlicher Koryphäen des Continents abſchiedet oder ſuspendirt hat. In der Gelehrtenſchule innen Grund aufmerkſam zu machen, weshalb aus dem geſtern von Broacker aus mit freiem Auge zu erken⸗ 
in Brüſſel und geht dann an die Ausführung ſeiner Flensburg, woſelbſt die Unterrichtsſprache abwechſelnd dä⸗ Allerhöchſt vollzogenen Familienpact nicht vorzeitigſnen. Man wird den Dänen, die übrigens den gan 
koloſſalen Miſſion, der Realiſirung des Milleniums, niſch und deutſch war, hat man das letztere zur einzigen authentiſche Mittheilungen gemacht werden. Wir ſindſzen Tag faſt keinen einzigen Schuß gethan haben, 
die jedoch nach dem Grundſatz, wie die Arbeit ſo der Unterrichtsſprache gemacht. Endlich hat man den Gebrauch indeſſen ſchon heute veranlaßt zu erklären, daß die hoffentlich nicht wieder Zeit lafjen, ihre Schanzen auf 
der däniſchen Sprache in den Sachen, die vor das Appel⸗ Auslaſſungen, welche ſich in dem „Wtem. dipl.“ vom zubeſſern, wenigſtens heißt es, daß Befehl gegeben iſt 
lationsgericht des Herzogthums gebracht werden, verboten 10. d., in der „Köln. Ztg.“ (2. Blatt) vom 12. d. die ganze Nacht durch zu kanoniren. Der Zweck Die 
und man verhindert auf ſolche Weije ſämmtliche däniſchre- und ähnlich in dem Pariſer Blatt „La France“ vomſſes Feuerns iſt natürlich der, die Dänen vollſtändig 
i > benbe Bewohner, das will ſagen, ungefähr zwei Drittheile|11. d. vorfinden, eine Unrichtigkeit enthalten, indem zu erſchöpfen und die Schanzen in einen Zuſtand 
Die Londoner Conferenz ſoll jedenfalls amber däniſchen Bevölkerung, ſich ihrer Mutterſprache zu be⸗ſſie jagen: Der Herr Erzherzog verzichtet „für ſich zu verſetzen, der einen Sturm zuläſſig macht. Um 
20. d. M. in London zuſammentreten, auch wenn der dienen vor dem Richterſtuhl, welcher Urtheil über ihre wich und ſeine Erben beiderlei Geſchlechtes auf alles even⸗ dem Feinde die Herbeiſchaffung von Munition zu 
deutſche Bund bis dahin noch keinen Beſchluß im tigften Intereſſen fällen ſoll. Das Thörichte und Unbillige ei- tuelle Erbfolgerecht in Oeſterreich, ſo lange die neue erſchweren, wird jetzt auch dafür geſorgt, daß es fort“ 
Sinne der Beſchickung gefaßt haben ſollte. Die Mächte ner ſolchen Maßregel iſt in die Augen fallend und die Com- mexicaniſche Dynaſtie zu regieren fortfährt.“ Der während in Sonderburg brennt; geſtern Nachmittag 
ſind übereingekommen, den Anfang der Verhandlun⸗ mifjäre haben, um ſolche noch mehr hervorzuheben, Sorge Verzicht iſt nicht von der Dauer der Regierung inſund namentlich geſtern Abend zwiſchen 8 und 1 | 
gen nicht länger hinauszuſchieben. Uebrigens wird|dafür getragen dadurch, daß ſie vorgeſchrieben haben, daß Mexico abhängig, ſondern in dieſer Beziehung ein Uhr brannte die Stadt an mehreren Stellen, ſo da 
(ẽnach d. Pr.) aller Wahrſcheinlichkeit nach dieſer An⸗ die urtheile, die in Sachen, welche die Bewohner der nörd- unbedingter. | LIES man ſogar in Flensburg, das 5 Meilen entfernt liegl, 
fang nur pro forma ſtattfinden, d. h. nach der con⸗ lichen Diftriete angehen, gefällt werden, von einer deutſche Ihre Maj. die Kaiſerin Karolina Auguſtaſden hellen Schein am Horizont geſehen hat. Heute 
ſtituirenden Sitzung fol ſofort die Waffenſtill⸗ Ueberjeguung begleitet fein joll. i SE, haben dem vom Medieinalrath Dr. v. Viszanik ge⸗ſind ſtatt zwölf gwanzig Belagerungsgeſchütze mit 2 
ſtandsfrage geftellt und erledigt werden, hierauf Die „Köln. Ztg.“ macht auf die Zuverläſſigkeit gründeten Unterſtützungsverein für aus der hieſigen Tauſend Stück Kugeln und vollſtändigen Bettungen 
aber eine unbeſtimmte Vertagung eintreten. der Darſtellung in dieſer Depeſche aufmerkſam, für k. Irrenanſtalt geheilt entlaſſene hilfloſe Perſonenſaus Coblenz hier eingetroffen und gleich in die Bal 


Lohn glücklicherweiſe nur dem gelingen dürfte, der 
tauſend Jahre daran arbeitet. 


Für den betreffenden Antrag iſt die Majorität geſi⸗ welche die Vehauptung zwei Drittel aller Schleswiger 100 fl., den Abgebrannten zu Datſchitz in Mähren|terien gefahren worden; jie werden weſentlich dazu 
chert und in formellen Fragen ſollen Majoritatsent⸗ me. un⸗ beitragen die Schanzen zu zerſtören. Das Gerücht 
ſcheidungen maßgebend ſein. Man will nämlich, nach⸗ Ward behauptete doch nur, daß drei Fünftel Der Ein⸗ Zlückten zu Wolfsegg in Oberöſterreich allergnädigſtſdaß die Dänen die Räumung Düppels angeboten ba” 
dem bie Conferenz für die Herftellung der Waffen⸗ wohner Schleswigs däniſch wären. Eines aber könneſzu jpenden geruht. ben ſollten, wenn man ſie auf Alſen in Ruhe 
ruhe geſorgt hat, dem Bunde die nótbige Zeit laſſen, man gewiß aus dieſem Rundſchreiben entnehmen, daß“ Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Albrecht hatſlaſſen wolle, iſt gänzlich unbegründet. Daß fie ſi 
ſein Rechtsvotum über die Auguftenburg ſchen An⸗ rem Nord» Schleswig künftig unter deutſcher Herr⸗ der während der Trauer⸗ Feierlichkeiten verwendelen heimlich aus den Schanzen entfernen und mit ihre! 
ſprüche aufzuftellen, um ihm das Argument zu ent⸗ſchaft bleiben ſollte, die Dänen für einen fortwähren⸗ und beim Begräbniß weiland der Erzherzogin Hilde⸗ ganzen Macht auf Alſen feftfegen werden, dieſe 
ziehen, daß die Conferenz das Recht des Bundes, ſich den Schmerzensſchrei aus Nord-Schleswig Sorge tra⸗Zarde ausgerückten Militärmannſchaft der Garniſon Befürchtung wird durch die übereinſtimmenden Auf 
über die Frage der Erbfolge im Herzogthum Holſteinſ gen werden. eine 3 tägige Gratislöhnung geſpendet. ſagen von Gefangenen und Ueberläufern begründel, 
auszusprechen, mißachtet habe, daß alſo eventuell der Ein Telegramm aus Paris, 13. d., meldet:! Der franzöſiſche Miniſter von Herbet, der me- „daß die däniſchen Kanoniere den Gehorſam verwel 
Bund nicht gehalten fei, den Ausſpruch der Conferenz Lord Clarendon wird dieſen Abend noch in Darisjricanijhe Generaleonſul Hidalgo und die mexica⸗ gern, weil fie die enormen Strapazen nicht länge! 
zu reſpeetiren. erwartet. Derſelbe wird morgen vom Kaiſer empfan: |nijhe Deputation find heute nach Paris abgereiſt. aushalten können.“ 
Die daͤniſchen Vorſchläge für die Conferenzſien werden. Das „Pays“ ſagt: Zweck der Reiſe iſt Dem Abgeordneten Dr. Schuſelka wurde ge-“ Aus Auguſtenburg theilt die „Berl. Tid.“ fol 
beziehen ſich nach demſelben Blatt auf eine durchgrei⸗ Herſtellung eines vollkommenen Einverſtändniſſes zwi⸗ ſtern noch, und zwar ſofort, nachdem das Serutinium gendes Telegramm vom 10, mit: 9 Uhr Abend wurden 
fende Umarbeitung der Nopemberv erfaſſung, chen Frankreich und England in der däniſchen An-in der Alſervorſtadt beendet war, von der Statthal⸗ die Schanzen ununterbrochen beſchloſſen. 50 Schüſſe 
die übrigens dem Herzogthum Schleswig nicht octroy⸗ gelegenbeif ł > terei das Certificat als gewählter Abgeordneter zuge⸗ wurden in je 5 Minuten abgefeuert, ſowohl von den 
irt, ſondern deu hiezu berufenen Notablen des Lan]. ach der Stockholmer „Nya Dagligt Allehanda“ſtellt, und von Seite des Landesausſchuſſes iſt auch Batterien auf Broacker, als von aufgefahrener Feld 
des zur Begutachtung, reſp. Annahme vorgelegt were|ilt, da die Unterhandlungen über das neue Eiſen⸗ die Zuſendung der Druckſachen u. |. w. an ihn fofort|artillerie. Wir haben jeden elften Schuß mit einen, 
den Ton. Das Statut, in Bezug auf Befugniſſe bahnanlehen in Frankfurt nicht zum Abſchluß ge⸗ erfolgt. Schuſelka wird bereits in der nächſten Siz⸗ erwidert. Um 2 Uhr wurde der obere Theil de 
der Stände den öſterreichiſchen Landesverfaſſungen kommen, der Reichsarchivar Nerdſtröm nach Paris zung des Landtages erſcheinen, und der Landesausſchuß Düppeler Mühle niedergeſchoſſen. Von Verwundeten 
und insbeſondere dem Landesſtatut für Böhmen nach- gereiſt, um dort die Unterhandlungen fortzuſetzen, de- wird bis dahin auch die Wahlprüfung, welche kaumſſind im Laufe des Tages 18 eingekommen. — 4 
gebildet, bezweckt, dem Herzogthum Schleswig eineſnen man jedoch keineswegs ſichere Ausſichten auf Er-Imehr von langen Verhandlungen begleitet ſein wird, auf Alſen zum Schutze gegen einen feindlichen Ueber, 
autonome Stellung gegenuber dem eigentlichen Däne- folg prophezeit. vorgenommen haben. Schuſelka's Wähler beab⸗ gang bei Blans und Warnitz aufgeſtellten Geſchüt⸗ 
mark zu geben, und erweitert den bisher beſtandenen . Nach Berichlen aus Turin vom 10. d. hat derſſichtigen zu Ehren ſeiner Wiederwahl ein Feſteſſen zuſ(faſt lauter 24-Pfünder) find jetzt nach Düppel trans. 
Zuſammenhang mit Holſtein in Bezug auf admini⸗König Victor Emanuel bereits zum zweiten Mal ei⸗ veranſtalten. portirt worden und haben bereits bei der Beſchießung 
fſtrative Verhältniſſe. — Im Uebrigen ſoll Hr. Kriegerſnen Anfall von Apoplexie gehabt. Um die Siege, welche unſere tapfere Armee in Schles- des Feindes mitgewirkt. 
für den äußerſten Fall auch ein Statut für gemein⸗ Großes Aufſehen erregt in Turin ein Prozeß, wig errungen hat, zu verewigen, hat die Numerirnngs: Die H. „Börſ.⸗H.“ ſchreibt: Ein Theil der beim 
ſame Stände beider Herzogthümer vorbereitet haben. welchen Prinz Crony gegen den Herzog von Modenalund Straßenbezeichnungs-Commiſſion des Gemeinderathes Schanzen auf Alſen beſchäftigt geweſenen Man 
angeftrengt hat. Der Prinz verlangt das Recht, den beſchloſſen, einen neugeſchaffenen Platz in Weichbilde vonſſchaft des 12. und 13. däniſchen Regiments tft nach 
Titel eines Marquis d’Ejte führen zu dürfen und Wien ben „Königsbergpalaſt“ und eine neu zu eröffnende der Inſel Fühnen commandirt, um dort Strandbal⸗ 
tritt den Beweis feiner Legitimität an. Straße die Oeverſeeſtraße zu taufen. Der Bezirk Leopold-ſterien aufzuwerfen. 

Ein Seitenſtück zur Aunis-Affaire und eineſſtadt, welcher in neuerer Zeit eine „Novaragaſſe“ erhielt Ueber den in der Nacht vom 1. zum 3. d. beab⸗ 
weitere Illuſtratien zu der Praxis, welche Frankreich ſwird darauf antragen, daß eine demnächſt neu zu eröff- ſichtigten, aber durch das Unwetter verhinderten ne 
emeldet: Nach einer aus London, 10. d., datirtenſen Bezug auf die Auslieferungsfrage befolgt, iſt dieſnende Gaſſe die „Asperngaſſe“ genannt werde. bergang nach Alſen entnehmen wir aus den Brie 
Note des Herrn v. Quaade an Monrad hat die folgende ganz neue Thatſache. Ein gewiſſer Asdhiedi| Aus Trieft, 13. d., wird gemeldet: Kaiſer Ma- fen des Times⸗Correſpondenten im preußiſchen Lagen 
beſondere Miſſion Lord Clarendon's nach Paris den wurde vor einiger Zeit von einem franzöſiſchen Kriegs⸗rimilian machte geſtern bereits einen Spaziergangſnoch Folgendes: In der Nacht vom 2. auf den 3. | 
Zweck, dem Tuilerien⸗Cabinet unter Aufdeckung der gerichte in Rom verurtheilt, weil ihm zur Laſt ge- im Garten. Seine Abreiſe wird morgen um 2 Uhrſhatte eine zahlreiche Abtheilung preußiſcher Truppen 
Ziele Preußens die äußerſten däniſchen Zugle⸗ legt wurde, daß er ſich mit der Werbung von Trup⸗ Nachmittags ſtattfinden. bei Ballegaard Poſto gefaßt, von welchem Orte auß 
ſtändniſſe zur Kenntniß zu bringen, und Frank- ben für den König von Neapel beſchäftigt habe. Der An den Podeſta von Trieſt, Herrn Dr. Carl Po- man in einer Fähre nach Hardeshoi, dem gegenüber 
reichs Zuſtimmung zu den zwiſchen England und Dä⸗ Verurtheilte wurde, nach Nismes geſchickt, um dortſrenta, hat Kaiſer Maximilian folgendes Hand- liegenden Puncte der Alſenſchen Küſte, überſetzen kann. 
nemark vereinbarten Conferenzpuncten vorzubereiten. eine Strafe abzubüßen. Nach Verlauf eines Jahresſſchreiben gerichtet: Der Sund iſt dort über 5000 Fuß breit. Die Tru, 
Dieſe däniſchen Zugeſtändniſſe ſind: Rendsburg wird begnadigt, erhielt Aschiedi einen Reiſepaß, um ſich Lieber Herr Podeſta! pen beſtanden aus 26 Bataillonen Infanterie und 
żur Dumbdesfeftung mit preußifch = pannover jcher Miſch⸗ en Cette nach Spanien einzuſchiffen. Da er in dem Indem ich, auf den Beiſtand des Himmels vertrauend, zwei Schwadronen vom 3. Hußaren » Regiment und 
ejagung gemacht. Die Union Schleswigs mit Dä⸗ erwähnten Hafen kein nach ſpaniſchen Hafen abge- mich an die Spitze eines fernen Reiches ftelle, kann ich hatten 16 Gejdhiige bei fi. 160 Pontons und Kähne 
nemark wird beibehalten; Holſtein erhält einen könig⸗ hendes Schiff vorfand, ließ er ſich ſeinen Paß nachſmich nicht enthalten, dem ſchönen und theuern Trieſt ein verſchiedener Größe waren über Land nach Ballegaald 
lichen Statthalter, für welchen Poſten Prinz Julius Marſeille viſiren, wo er abermals den Verſuch machte, [letztes trauervolles Lebewohl zuzurufen. Ich habe dieſer hin befördert worden; ebenſo 52 gezogene Kanone! 
deſignirt iſt, und tritt zu Dänemark in dasſelbe Ver⸗ ſich einzuſchiffen. Hier aber wurde er trotz ſeines Stadt, die ich zu meinem Aufenthalte wählte und die mir darunter 8 Vierundzwanzigpfünder und 12 Zwölfpfün 
Ae wie Luxemburg zu Holland. — Lord Claren⸗ regelrechten Ausweiſes verhaftet, weil er von der ihm durch ſüße Zuneigung gleichſam zur Heimat wurde, innige der, welche in ſchon früher errichteten Batterien auf, 
don iſt ermächtigt, dem zuſtimmenden Frankreich wich⸗ vorgezeichneten Reiſeroute abgewichen ſei. Als der Liebe gewidmet und empfinde, indem ich Europa verlaſſe, gepflanzt wurden und zur Deckung der beabſichtigtel 
tige Gegen⸗Conceſſionen, namentlich auch in Bezug un Marſeille befindliche italieniſche Conſul von dieſerſwelche Fülle dankbarer Erinnerungen mich an dieſelbe knüpft. Heberfabrt der Truppen die jenſeitige Küſte beſtrel, 
auf Polen (9) zu machen. Feſtnehmung Kenntniß erhielt, erſtattete er Bericht Ich werde nie die herzliche Freundlichkeit ihrer Bewohner, chen ſollten. Die Elemente aber machten den ganze! 
Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht eine däniſche Cir⸗ an eine Regierung; dieſelbe forderte hierauf die Aus⸗ noch die Beweiſe von Anhänglichkeit vergeſſen, welche die Plan zu Schanden. Ein ſtarker Nordweſt, der ſchlimu 
eulardepeſche des Miniſters der Auswärtigen, Herrn lieferung Aschiedi's, und die franzöſiſche Regierung Trieſter meinem Hauſe und mir ſtets dar boten, und dieſes ſte Wind, der für die Preußen wehen konnte, echh, 
Duaade im wortgetreuer Ueberſetzung. Sie lautet: entſprach dieſem Verlangen. Andenken wird mir als wohlthuender Troſt und als glück⸗ ſich in der Nacht; die erſten Boote, welche man in 

Seit meiner Depeſche vom 15. v. hat die unerklärliche PROSTE liches Vorzeichen für die Zukunft in die Ferne folgen. Es Meer ließ, füllten ſich mit Waſſer und ſchlugen um 
Verfahrungsweiſe der Oeſterreicher und Preußen auf dem wird mir ſtets angenehm fein, wenn mein Garten in Mi. Der Verſuch mußte aufgegeben werden. Die Tru“ 
Feſtlande der Skan. 0 acdc made ramare von der Bevölkerung Trieſt's beſucht wird, undſpen rg bah = 7 Uhr Morgens und marjdi” 
Schleswig nach einem ſtets wachſenden Ma ab fortge⸗ = ; Eher NI M ich verfüge, daß derſelbe, jo lange die Umſtände es geejten dann zu ihren Quartieren zurück. 
dauert. Die Invaſion verfolgt ihr Umwälzungswerk mit pe AA Berichte über die Landtagsſitzungen ftatten, täglich geöffnet bleibe. Ich wünſche, 15 die Aue Aus Pjeditedt vor Griteicia ſchreibt man der „Sch, 
geſteigerter Grauſamkeit. Die Alliirten behandeln das ge⸗ 2 9» en ine Landtag wurden di 1 eine Erinnerung an meine Zuneigung bewahren, und be- H. 3.“: Außer mit den Anftrengungen des Vorpoſtendien 
nannte Herzogthum, als ob niemals mehr die Frage über 9e Er U N In RE iripſchaftlichen 1 Zur stimme die Summe von 20.000 fl., deren Zinſen jährlichſſtes, der Langenweile, dem ſchlechten Wetter und dann W 
deſſen Zurückgabe an den legitimen Landesherrn desſelben N 8 es land Amen, Reiner nterrichtes in am Vorabende des Weihnachtsfeſtes durch das Munieipium wann mit den Dänen, haben die Truppen jetzt noch = 
fein könne und als wenn dasſelbe, weit entfernt, das zu den 90 lan b it der Bota wurde beſchloſſen, an die dürftigſten Familien der Stadt vertheilt werden einem vierten Uebel zu kämpfen. Es iſt über ſie die u 
fein, was es allezeit geweſen ift, ein weſentlich däniſches Zwi esaus hub m ig pre ju ge eines Organi⸗ ſollen. Ihnen, Herr Dr. Carl Porenta, als Vertreter der Landplage, kein Lob der Reinlichkeit der Bevölkerung, lu 
Land, nur ein vorhin geweſener Theil Deutſchlands ſei, Wirth] 0 e für Eh 11 0 SH i errichtende land⸗ Stadt Trieſt, verleihe ich das Commandeurkreuz des Ordens eingebrochen. Vorläufig ſucht man ſich noch ſo viel wi 

der nur durch Dänemarks Uebergriffe einem oder dem anderen für et aftliche Hoc] tliches Volkel ragen und Preiſeſmeines Kaiſerreiches. Maximilian. möglich gegen dieſe ungebetenen Gäſte zu ſchützen; wie ; 
deutſchen Fürſten entriſſen worden. tg » pk rod Commif Ben auszuſchrei⸗ Oeutſchland. Mittelalter für die Peſtkranken, und noch jetzt im Dr, 
Die Beamten, welche das Herzogthum im Namen der rung d 1 1 nitag 155 eines Geſe von der Regie. Auch heute, müſſen wir hervorheben, liegt keine für die Ausſätzigen, hat man den unglücklichen mit ung‘ 
Aniglichen Regierung verwaltet haben, find nach und nach der Ginf bed Gi nfommmenfteue etzes zur Regelung Nachricht vor über ein größeres, am 11. d. ftattges|ziefer behafteten Soldaten einige Quartiere angewieſen un 
ar t. Von jämmtlihen Amtsmännern in den Beit-|; ft inhebung der Ei Ki einſtim von Aetiengeſell⸗habtes Gefecht bei Düppel. Der abgeſchlagene Sturm ſelbſt auf den Feldwachen ihnen beſondere Strohhütt 
landstheilen des Herzogthums iſt nur ein einziger in ſei. Bu Sill verlangen, wgandesausſchuß angenommen. auf die Duͤppler Schanzen dürfte nur in der Phan⸗ erbaut. 715 
nem Amt geblieben, von ſämmtlichen Orten haben nur 3 Só: Ir ellvertreter zächſte Sipun ug wurde Prof. tafie der Dänen eriftiren. — Die Dänen, ſchreibt die Feldmarſchall v. Wrangel feierte vorgeſtern je! 
ihre Bürgermeiſter behalten. 13 andere Obrigkeitsperſe. Side O: 72 5 uchführung en An der NP3.“, ſcheinen ſyſtematiſch jedes Vorgehen und nen Geburtstag. Geboren am 13. April 17800 
nen und 12 Richter ſind außer Funetion geſetzt. Der Bi⸗ age ren Die 1715 in BA & Ra wenn es das von einer oder zwei Compagnien wäre, wurde er 80 Jahre alt. * 
ſchof für Schleswig und 40 Prediger find entlaſſen. Alle ang: — eee bach, vom 8 105 für einen „Sturmangriff“ auszugeben, um die Ver“ Aus der letztwilligen Verordnung des Kön 
Vorſteher und Rectoren der Gelehrkenſchule find verabſchie⸗ n d aibad. v. e erklärte di e theidigung der Düppeler Werke im Gegenſatz zu der Max von Baiern theilt die „Allg. Ztg.“ einige 
det und von 42 Lehrern haben 37 ihre Stellung aufgeben in den Reichsrath gewählt, ie Neuwahl an⸗Danewerke in der „öffentlichen Meinung! in dasſordnungen mit. Es iſt darin ausgeſprochen, n 
nehmen zu wollen. beſte Licht zu ſetzn. Bekanntlich find auf dem rech⸗ der großartige Bau des Maximilianeums auf pe 


ſeien däniſch als Beweis dienen könne. Selbſt Herr 300 fl. und eben jo viel den durch Feuer Verun⸗ 


macht haben, das Anerbieten zu ſtellen, daß der König⸗ 

derzog auf eine gewiſſe Zeit des Jahres ſeine Reſi⸗ 

enz im Schloß Goktorp nehmen würde. 
Telegraphiſch wird aus Hamburg, 13. April, 


Landtagsverhandlungen. 


müſſen. Das Schullehrer ⸗Seminar im nördlichen Theil > roo B 
des Herzogthums ift geſchloſſen und ſämmtliche Lehrer find . ten däniſchen — dem linken preußiſchen — Flügel nur Gaſteig in Muͤnchen zu vollenden und mit 800: fe 
fortgejagt worden. Gleiche Thatſachen kommen jeden Tag die Vorpoſten der Brigade Goeben ohne allen Ver⸗ fl. Die künftige Anſtalt zu dotiren ſei. Außer ie g 
in anderen Admimiftrationszweigen vor. Die öſterreichiſch Oeſterreichiſche Monarchie. luſt vorgeſchoben und einige Dänen gefangen worden. Summe ſind angewieſen 250.000 fl. zur Foͤrderun 
preußiſchen Commiſſäre haben ſich nicht einmal irgendein Wien, 13. April Dies iſt der „total mißlungene Sturmangriff auf wiſſenſchaftlicher Zwecke, zu Reiſeſtipendien für jung, 
Gewiſſen daraus gemacht, fämmtliche Mitglieder des Ober- 2 Schanze Nr. 8.“ Auf der linken däniſchen — der Gelehrte 2c.; alle aus Auftrag Sr. Majeftät be r 
Appellationsgerichtes, des Herzogthums höchſten Gerichts“ Die „Wiener Zeitung“ bringt folgende Erklarung: rechten preußiſchen — Flanke am Wenningbund und nenen wiſſenſchaftlichen Werke ſollen zu Ende 9 1 
ftuhles, der feinen Sitz in Flensburg hat, abzufegen. Bon Sr. faij. kön. Apoſtoliſchen Majeſtät iſtſder Sonderburger Chauſſee handelte es ſich auch nurſwerden. 150.000 fl. find dem bekanntlich gl fa 
Bus Wi we allen dieſen Gewalthandlungen und am 9. d. M. zu Miramare gemeinſam mit Allerhöchſt um eine von 3 Compagnien ausgeführte Recognosei⸗ von Sr. Majeſtät ins Leben gerufenen St. Jeb, 
uebergriffen bezweckt? Iſt es nicht einleuchtend, daß ſie Ihrem Herrn Bruder Sr. kaiſ. Hoheit dem Herrn) rung, welche faſt gar keine Verlußte brachte, den Dä⸗ nis⸗ (Wohlthätigkeits⸗) Verein, eine reichliche Dine 
auf nichts weniger als auf die Verdeutſchung des Herzog- Erzherzog Ferdinand Maximilian, jetzt Kaiſer Max i⸗lnen aber auch mehrere Gefangene koſtete. tion auch der Stiftung zu Gunſten der Töchter 


* 


bemittelter Beamten zugewieſen. Auch einer Reihe gin nicht thun, und mehr wird ihr gutes und an- ſchuſſes H. Walery Wielogłoweti in der Słubrit für Unterftügung] Lemberg, 13. April. Holla 
: ME: 1 r f 575 a 13. - Holländer Dukaten 5.42 Geld, 5.47 
ka „23 del Huld des hängliches Volk ſicher nicht von ihr verlangen.“ der hieſigen wohlthätigen Inſtitute 5 nen Theil x daft se Waare. . be Nr 5.44 Geld, 5.49 W. — Rufſſi⸗ 
Köni euten, ſind kleine Andenken vermacht. ie erwähnte Mitthei imes“, die Kö— Ä g 4 alten aus, welche faſt das ſcher halber Imperial 9. „ 9.51 W. — Ruff. Silber⸗Ru⸗ 
igs erfreuten, ſi acht D bnte Mittheilung der „Times“, die Kö panie 450 ae Bet zu — * 1 zu ihnen bel A Stück 1.79 G., . = — Preußiſcher ee 
1 f : iſt x ; a f mmen. Das Comité bilden als 1.73 G., 1.75 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. . 
das Bamberger Tagblatt” meldet, den Wiener Comité zogen zu leben; ift ihr Direct vom Hofe zugeſchickt Verſaur Der Erndiaken Prälat Domierr Hachw. Anton Roz⸗ 72 33 G, 73.03 WW. — Gal. Pfandbriefe in E. — — 
zur Verpflegung verwundeter öſterreichiſcher Soldaten die worden. Offenbar mit großer Vor⸗ und Umficht ſty⸗ wadowski; bie ee Anna Helcel, Fürſtin Maria Jablonow-|73.94 G. 7665 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Oblgationen ohne 
Summe von 100.000 fl. zugewendet. liſirt, hat ſie eben dadurch, abgeſehen von ihrem Ju⸗ See — — sun 1 — Coup. 73.30 G. 73.93 W. — eee, ohne Coup. 81.63 
In Inſterburg fanden am 8. d. bei dem Buch- halt einen unangenehmen Eindruck im Publicum her⸗ ela, Apollonia Węgleństa; Hochw. Albin en sł ue Are ie Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 213.— G. 


chef beim kaiſerlichen 6. Armeecorps. möglich wird! Das iſt doch jedenfalls ſonderbar und hon „ — Sn de Zie, ófterr. Währ. 217 verl., 215 bezabit. 
Frankreich. fordert zu Bemerkungen aller Art heraus. Wir wol- deren Sgiigeria der Kindlein, ſei die wohlthätige und Gutes Neueſte Nachrichten. 


- 21.6 , ‚en auf dieſe nicht genauer eingehen und 1 wirkende Anſtalt der Hut immer i ö : : ; e 
Paris, 10. April. Heute Abend ſpricht Nies Eine My R daß der Paſſus, 5 Köni wj fe > Morgen beginnt vor dem k. F. Givil Landesgenſct Bie Ce Geſtern und vorgeſtern wurden bier, wie . ver 
mand von den Herzogthümern, von der Conferenz jetzt die höheren Neztentein flichten (lei DR je verhandlung im Proceß des Herrn Joſeph Meiſel wegen Ver⸗ nehmen, 2 Steuereinheber verhaftet. Bei einem hie⸗ 
oder gar von Garibaldi; es iſt nur die Rede von der R dslos“ tragen ar ; bf tlicher Vor und bei⸗ſbrechens der Storung der öffentlichen Ruhe nach §. 66 St⸗G. von wurde das vom 20. Februar 1864 datirte An⸗ 
ſtandslos tragen, ein abſichtlicher Vorwurf gegen In dieſer Angelegenheit find dem „Czas“ zufolge einige Krakauer ſtellungsdeeret als erſter revolutionärer Bezirkschef von 


„E ę lanade des Invali s . I I 
e — — id den Prinzen von Wales gedeutet wird. Iſt doch da=|Vürger mitangeklagt. Krakau, dann Steuervorſchreibungen, Abzahlungsbo⸗ 


ten Male war das Publieum durch Annoncen und 
Zettel herbeigelockt worden, um ſich die Auffahrt des 


großen Ballons „der Adler“ anzuſeben, und zum 5 ę : 8 9 „ e { AZ 
N ; azu fehle es ihm entweder an gutem Nach Renz und Varrier ſtattet K f ; 8 

peitten Male follte es den ią un die often: a eg Und (We verdient e Passus herber ka n Neureut ecken einen Beli ab. ie gehe a C an e 

gebens gemacht haben, weil ſich gegen ſechs Uhr 1 4 ri e PH ne g Eröffnung des Circus machte das zahlreiche Publicum mit den ſtände nicht unbedeutend, einzelne Bürger mußten in 

Abends herausſtellte, daß der heftige Wind das Füllen en zu werden, wo gejagt iſt, es habe 74 Geſund⸗ heils d einer Rate bis über 2000 fl. zahlen. In dieſem 

d dali Ab 3 Pu⸗ beit der Königin bereits „ernftlich gelitten“ und ſieſbekannt, welche mit Beifall aufgenommen wurden. Zu Pferde Jahre namentlich wurde eine großartige Steigerung 
es Ballons unmöglich gemacht habe. er das Pu- f . f Ea 3 3 : i . wurden N g g g 

licem wollte Etwas für jein Geld haben, und es könnte „vollftändig unfähig für ihre höheren Regen⸗ Sea 15 In 195 5 We Rolle Wiege Fr. Ulichſder Steuer beabſichtigt. So z. B. wurde ein Gar⸗ 

u 0 aben, u u to "gl „die Sjährige Adelaide, H. Born, ders that jährigefüchler i He 

nahm ſeine Revanche durch einen furchtbaren Lärmen. zadawal 1 kd ky Sohn des Directors, Arthur dur Pa ee . küchler, der im v. J. 16 fl. żab | 

Es wäre dem Ballon und jeinem Eigenthümer Go— d bisberi 5 elite. wor. Der Gymuaftifer H. bedacht. Der erwähnte Bezirkschef allein hat einmal 

dard vielleicht ſchlecht ergangen, wenn die Municipal⸗ Das ſtimmt ſchlecht zu den bisherigen, vom Hofe|Greratien auf ebener Erde und gefpanntem Seil mit der Ge⸗ſüber 24000 fl. verrechnet. Der letzte Reſtenauzweis 

Gardiſten zu Roß und zu Fuß, unterſtüßzt von eini⸗ auen 5 daß die Königin ſich 1 verge ee Ken * pz eines vomſiſt vom 17. März l. J., alſo aus der Zeit des Bela: 

gen hundert Polizei-Agenten, das ſouveräne Volk nicht Fa begreiflich, 15 5 A GARE h 1 befinde, und ſie nur bei Nez bewunderten. Gin biófdee , Seeg; szut ł | 

zur Ordnung gebracht hätten. Die Reiter machten. 9 % daß darüber viel geſprochen undſmaulthier führt der Clown, H. F 3 Uli ten, die nichts entrichten wollten, finden ſich intereſ⸗ 
gar i i i ie 9 i A 5 5 

logar einen Scheinangriff auf die Maſſen, die da Am Sonnabend den 9. Vormittags ging der kö⸗ſorgt. In dem mit Gas erleuchteten Circus waren geftern die Zahlen keine Rede“, „ein Grobian erſter Klaſſe“ 


raſch auseinander ſtoben. Herr Godard ließ ſich weis⸗ nigliche Dampfer „Fire Queen“ unter dem Befehl Platze alle vergriffen, was dem Director wohl theilweiſe den u. d. gl. Einen micht migder Tomtihen e 


lid rh ei ilung von Polizei— t N PAY ń ird, wel ir ie Sti 
ler Wobnang ele Gegen 8. Ahn en nach des Adſukanten Ihrer Majeftät, Capitan Srott, nach er ache henden Tage een, , i e Sie machen die Goitfertpitówattftca, welche d de 


ſeiner Wohnung begleiten. Gegen 8 ühr zog ein e ż h 
zahlreicher > r a — Leuten unter ee A Cowes ab, um Garibaldi, feine Söhne nebſt Gefolge] gr. Braunefer, welche geſtern wieder in drei ſchon Bee|Der Beſteuerung verfaßt wurden, namentlich die bei⸗ 
Ró: 2 1 S d : „.|"ad Portsmouth zu bringen, wo er, von dem Gene- ſprochenen Piecen durch munteres Spiel und Gefang den gewohn- den Rubriken: „Nationalität“ und olitiſche Geſin⸗ 
et duch die Straßen ung naß dir woßteſeal Paulet, dem Admiral Sir Richard Seymour undſten Beifall fand, Hat zu ihrem morgigen Benefiz eine in Wien u der ik tube i 
wollende Abſicht kund, dem Herrn Godard die Fen— dem Stabe officiell f t mit entbufiaftijdyem Beifall aufgenommene Movitat „die Oeſterrei nung“. In der erfteren Rubrik findet ſich z. B. bei 
ter einzuſchlagen. Der Spuk war arg, und in an— ( PEM empfangen, unter ungeheuremſcher in Schleswig“ gewählt und wird außerdem bas Andenken einer deutſchen Sängerin ein Fragezeichen, bei zwei 
deren Zeiten hätte er den Anſtoß zu tollen Vorfällen Zu sze d oſen Lurrahs die Docks ze. beſuchte. kor 57 Pepita in er are Poſſe und durch den Tanz Kellnerinen die Bezeichnung: „Kosmopolitinen“ ! 
bieten können. G vil 18 R 5 5 BA gemeldet: Ruſſell, währen en Händen. ine befonb — fa PEFC. RCP ORCO et 
5 Paris, 12. April. Heute hielt der Kaiſer im 3 mit Gatibäldt in Chiewick; ben heute © Bie beſondere Einladung gandtag.) Dr. Schuſelka legt nach Gutheißung 
oulogner Wäldchen Revue über ſechs Cavallerie-Re⸗ f N ii ſcheinlich g : x A 
gimenter (ungefähr 3000 un! Der Kaiſer war 3 ow wird wahrſcheinlich auch Palmer: 2 „e e e e e „Gas“ in wird zu Erhebungen über Gehalt und Umfang der 
bon einem glänzenden Stabe umgeben. Die Haltung Nach — Pariſer Telegram 13. d. wi NCW einer Verpachtung (iu fieepadjt) ds een i dka Schwarzwälder Uhrenindustrie in Karlſtein —.— Um 
der Truppen war eine gute, die bekannten Vives ere ſich Garibaldi A: Sonia 2 Bri be sal daß er dieſe Abſicht nicht gehabt und nicht hat und „die That Zebung, eventuell zu Anſchaffungen von Hülfsmaſchi⸗ 
tönten mit voller Kraft, und der kaiſerliche Prinz! ( ję ng rüſſel begeben. ſſache der Uebernahme beider Theater ſelbſt zeuge, daß er dennen und Werkzeugen bis zur aximalhöhe von 3000 
olgte in einem offenen Wagen ſeinem kaiſerlichen Einige d | ih E Auffe N inte Blätt FFF * : fl. ermächtigt. Das chemiſche Laboratorium in der 
Bater, Er trug Corporals⸗Uniform. — Dutch kaiſ. inge dem polniſchen Aufſtand geneigte Slätter Hochto. Lawrowelt di gc SE wird auf Bemühen des Ackerbauſchule zu Großau wird auf Landeskoſten und 
Eniſcheidung vom 5. d. iſt, wie der „Moniteur“ heute haben ſich früher über die nothwendig erfolgte Schwä⸗ kole. enen AE zad rg auch zwar aus den von nicht beſetzten Freiplätzen erübrig⸗ 
meldet, der Vice-Admiral Graf Bouet⸗Willaumez, 75 chung der ruſſiſchen Armee durch die hiefigen Verluſte prawotar“, vorbereitet, das nach dem deuiſchen Werk: „Age ten Geldern mit einem Betrage von 1000 fl. ver⸗ 
Penaud's Stelle, zum Oberbefehlshaber des Evolu⸗ geäußert, und ſelbſt die „Revue des deux Mondes“ meiner öfterreichifcher „Wiener Seeretär und Hausadvocat für allegrößert werden. Noch gelangt der Bericht des Aus⸗ 
fi A rachte unterm 15. Januar d. J. einen Artikel vonſim Gerichts-, Geſchaſts⸗ und Privatleben vorkommenden Fälle, ſchuſſes für Gemeindeangelegenheiten über den politi⸗ 
tonsgeſchwaders im Mittelmeer ernannt worden. — dem polniſchen, in Paris lebenden Profeffor der Na- ven Andreas Engehardt, Wien 1862“ verfaßt und in reiner rue ge cy U HP 08. P 
Der Cardinal⸗Erzbiſchof von Lyon, Migr. Bonald, iſtſ tie Oekonomie Wokowski. i or der Na⸗ſtheniſcher © ſchen Eheconſens zur Debatte. . 
von Rom wieder heimgekehrt. Das papftlidye Breve a = rze 0 72 in welchem er die ruſſie Das Lemberger Kriegsgericht macht von dem außeror Ein Hamburger Telegramm der „Preſſe“ meldet: 
%% / . De ofitójen „Berling [den Zeitung“ 
at, wie die „France“ ſagt, die Regierung veranlaßt, Der „Ruſſiſche Invalide“ bringt nun einen ausführ⸗ bleibt hinter dem geſetzlichen Strafminimum noch immer um über den am 11. Morgens 4 Uhr von den Dänen 
den Art. 1 des organtjchen Gejeeć zur Anwendung lichen Nachweis des kafßtſthen Peres in allen fenen Monate, d. h. ein Drittel der ganzen Zeit, zurück. zurückgeſchlagenen Sturm der Preußen ſtellt ſich als 
8 bringen, wonach keine Bulle, Breve uſw. ohne B il ir geben einen ! 8 
adi der Regierr — „Beſtandtheilen. Wir geben einen kurzen Auszug aus Theater am 10. d. eine ereeſſive Demonſtration ſtattgefunden. hagen, 12. d., war dort allgemein die Nachricht von 
Ahr gung — — — rę ia dieſen Mittheilungen und Angaben, in Betreff deren Ein Theil des mit dem Spiel der neuen Grjelficaft unzufriede⸗ Róg der Düppeler Stellung ke Ly, Seit 
9 3 führung gebrach der „Ruſſiſche Invalide“ b kt, daß dieſer A nen Publieums unterbrach die Vorſtellung durch Pfeifen und p 
dürfe, beſtal R iſche Invalide“ bemerkt, daß dieſer Armee⸗ Schreien und von der Gallerie wurden ſogar Gier auf die Bühne vorgeſtern (12) fehlen ſowohl aus dem preußiſchen, 
b eftand (ein wirklicher und fein blos auf dem Pa⸗ geworfen. ! als aus dem däniſchen Hauptquartier offieielle Nach. 
er roßbritannien. pier ſtehender) zwar zeitweiſe eine Den Laſt fürs] Vom k. k. Kriegsgericht n Stanislau wurden wegen richten. 


zie willfahren, wird fie thun. Ihre Majeſtät wirdſpen (Koſaken) kommen, wodurch die geſammte kuſſi⸗ 198.80. — 1860er Kore 97 20. 
' einen Auſtrengung und keinem noch fo ſchmerzlichenſſche active Armee ſich nach authentiſchen Duellen|1864er Lofe 96.40. PA ſalutirenden Gefüge. Das Wetter iſt günftig. 


perſönlichen er aus dem Wege gehen, wie fie dies [Frühjahr 1864 auf 1.3 13,435 M. ſtellt, alſo eine aris, 14. April, Mittags. Rente 66.70. in, 14. April. De : 15 
855 b A Aber es gibt andere und öhere REM gegen Frühjahr 1863 von 322,779 Mann e, Er vn. a. 5 a er* mug = LEM 50 2 
Pflichten als die der bloßen Repräſentation, Pflich⸗ ergibt. Mil}. — Grebit = Alien 88 — Credits Lose 731 — ebm. falls vom 14. d. Vergangene Nacht drängten vie 
den, die der Königin jetzt allein zufallen, bei denen) 37 in Warſchau wohnhafte Gutsbeſitzer und Päch⸗ Weſtbahn 70. — 1864er Loft 551. ee eee Compagnien preußischer Infanterie io däniſchen Bor 
ihr Niemand zur Seite ftebt , und welche ie obne 17 erhielten Befehl, unverzüglich nach Siedlce abzu— . er 11001 kach „ Anl. ce S.|poften binter Die Schanzen zurück und verſchanzten 
dauchtheil für den Staate dienſt nicht vernachläſſigenſreiſen. Loſe 80. — Nat.⸗-Anl. 693. . Stansb. —, -— Cred.Act 30955 ſich auf hundert Schritte vor den Schanzen. Lebhaf⸗ 
"Jo e p | Ar RE kn bi wa 
0 2 en, bi Local⸗ un 10 inż al⸗Na ri en „ 13. April. Credit⸗Actien 833, — Nat. Ante Kar . er Berlujt der Preußen beträgt gegen 

heit i i rgeß⸗ »ſhen 693. — 1860er Loſe 827. — Wien —.—. : 8 
k und Kraft, ſchon durch ihr tiefes und unvergeh rakau, den 15. April. ge beſonders Greblißietien begehrt, Schluß matter. Eu ED FO ARTEN an PEPE ge- 


Man ihr nun außerdem noch zumuthet, ſich der Müh⸗ der (16.) Gomi i i inki ć - ; 
g , ). Comité-Bericht der hiefigen Kleinfinberbewabrane|4iyerc. 93.40. -- Staatsbahn 425. — Eredit⸗Mobilier 1033. — Frankfurt 14. April. In der heutigen Sitzun 
al jener bloßen Staatsceremonien, die von anderen Kalten vom J. 1863 erſchienen, deren es bekanntlich in Krakau Lomb. 565. — Oeſterr. 1860er Loſe ——. — Piem. Rente 68.70. der Bundesverſammlung wurden die Anträge z 


w gliedern der Familie ebenſo gut beſorgt werden drei gibt: 1) auf der Weſola, Kopernikusſtr, im eignen Haus — Conſols mit 913 gemeldet. Ansſchüſſe betreffs der Londoner Conferenz mit gro⸗ 
"nen, zu unterziehen, jo verlangt man von ihr, daß dem, Kleparz unter den Barmherzigen Schwestern; 3) auf den] Amſterdam, 13. April. Bau verz. 824, — öperc. Met. figę N Aeg den wa Beuſt (der ſäch⸗ 

: Anl, ien —. e Miniſter des Aeußeren) fait einſtimmi m 

ern und höheren Pflichten zu verlieren. Die Köni⸗ hatten wir über das ganze Inſtitut weitläufiger berichtet) auf den London, 13. April. Schlußconſols 913. E. Lomb. Eiſenb. Vevolmächligten wählt 8 ce: 


Sin wird i : i ihre Zwierzyniec ift zeitweilig in Folge der Reſignirung des Vorſtan⸗ Act. 223. — Silber — — Wien —. — Türk. Conſ. 533. = . T- Fat Fo 
e Ak kann, ; t (ehe 155 — MI . geſchloſfen. Die Einnahme ftellt ſich un Lemberg, 13. April. Vom heutigen boa notiren Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczef. 
* it, timmung nich zu 300 fl. ö. W. geringer als in 1862 heraus, dagegen brach⸗ folgende Durchſchnittspreiſe: Ein Metzen Weizen (83 Pfd.) 2.55 Ver eichniß der Angek Abgereiſten 

ift, um den loyalen Wünſchen ihrer Unterthanenſten die ſtehenden Ginfliifje gegen 300 fl. mehr. Die Ausgaben — Korn (79 Pfund) 1.21 — Gerſte (70 Pfund) 1.25 — Hafer A — 14. April. Be 


qtgegen zu kommen, und der Geſellſchaft, ſowie dem darminderten ſich um 500 fl., hauptſächlich in Folge der Schlie⸗ (50 Pfund) 1.27 — Haiven 1.64 — Grbjen 133 — Grdäyf Ą er Dia: 
= a „ 2 . 5 fel A 2 Conſtantin Oza 
%%% ut. A de Sache, eo BL gie =, SE Ce. Rad i aut ̃ c 
f + en: 41 kr. ö. W. olz per Kla 5 3 5 Der : „ Alex. s 

dung angedeihen zu laſſen. Mehr kann bie Köni⸗ Bunget für 1864 auf Antrag bes Dirgtinds bes fatifhen Aus, e ohne Preisveränderung. za" = po eo We, nad Galien. 
r ; 


A iutsblatt. 


L. 4281. Edykt. (368. 1-3) 


Ces. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Tomasza Waxmana, Ka- 
tarzynę z Majewskich Waxmanową, Karola, Ma- 
ryannę, Józefa, Jana, i Katarzyny (córkę) Waxma- 
nów, że przeciw nim p. Antoni Grabowski w dniu 
5 Marca 1864 do N. 4281 względem wykrćślenia 
ze stanu biernego dóbr Zielona kwoty 5000 złr. i 
4000 złr., do tutejszego Sądu wniósł pozew, w za- 
łatwieniu tegoż pozwu do ustnego postępowania 
termin na dzień 10 Maja 1864 o godz. 10 zrana 
wyznaczony został. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych wiadome nie jest, 
przeto ces. król. Sąd krajowy w celu zastępowa- 
nia pozwanych na koszt i niebezpieczeństwo tychże 
tutejszego Adwokata p. Dra. Schónborna kuratorem 
nieobecnych ustanowił, z którym spór wytoczony 
według ustawy postępowania sądowego w Galicyi 
obowiązującego przeprowadzonym będzie. 

Zaleca się zatćm niniejszym edyktem pozwanyın, 
aby wzwyż oznaczonym czasie albo sami stanęli, lub 
tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich 
zastępcy udzielili, lub wreszcie innego obrońcę dla 
siebie wybrali i o tóm ces. król. Sądowi krajo- 
wemu donieśli, w ogóle zaś, aby wszelkich mo- 
żebnych do obrony Środków prawnych użyli, w ra- 
zie bowiem przeciwnym wynikłez zaniedbania skutki 


i tutejszemu Sądowi oznajmiła, ogólnie do bronie- 
nia prawem przepisane Środki użyła, inaczćj z jćj 
opóznienia wynikające skutki sama sobie przypi- 


2ga im. z. Wojnowskich Potocka i p. Stefan Gu- 
miński przeciw Leibie Millerowi lub jego spadko- 
biercom o extabułacyę prawa hipoteki półczwarto- 


Wiener Bórse-Bericht 
vom 13. April. 
ei pów = o Mlyn, 


letniej dzierżawy dóbr Czermna tudzież zapłaco- saćby musiała. Des Staates. N 
nego czynszu dzierżawnego według dom. 127 pag. Z rady c. k. Sądu obwodowego. ns Geld Maut | 
222 n. 37 i 38 on. na dobrach Błażkowa ciążą- Tarnów dnia 11. Lutego 1864 A* Deſtr. W. zu 5%, für 100 u. 69.10 6925 
cych, pod mem 13 Beyeula. -1864 0, , % > A ZH cą eee ona WB Mie u 
skargę wniesli i o pomoc sądową prosili — w sku- b 5 DL De GE Sram 25 
tek a termiu j a . 12 dia 18640 miody, Obwieszczenie. Br Ee Jahre 1851, Ser. B. — für 8 er SH 
godzinie 10 przed południem oznaczonym został. A = ee obwodowy one e zu 5 Eee D 23.25 23.36 N 
Ponieważ pobyt zapozwanego lub jego spadko-|edyktem wiadomo czyni, iż p. Honorota Antonina 0/2444, [Or aha KE”, air 867 
bierców jest nn an nn tu-|2 im. z Wojnowskich Potocka i p. Stefan Gumiń- e 888 1 Ag 1 3 25 od 
tejszy Sąd dla zastępstwa na koszt i niebezpie- ski przeciw Abrahamowi Koss co do życia i mie] | | | „ 1860 für 100 fl. 9830 98 50 
czeństwo zapozwanego tutejszego Adwokata Dra. SCa pobytu niewiadomemu lub jego równie niewia- 5 vom Jahre 1864 zu 100 fl. 66.70 96.80 
Rosenberga z substytucyą Dra. Serdy na kuratora, domym spadkobiercom o extabulacyę Sumy 300 omo⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18.— 
2 którym wniesiony spór według ustawy cyw. dla) dukatów z hipoteki dóbr Błażkowy w obwodzie B. Be ronlander 
Galicyi przepisanćj przeprowadzonym będzie. Tarnowskim położonych pod dniem 11. Stycznia TR Seen By. U ee 
Tym edyktem prypomina się zapozwanemu, aby|1864 do L. 354 skargę wniesli i o pomoc sądową yon Mähren zu 5% w 106 a Hun ne z . 
w przeznaczonym czasie albo się sam osobiście sta- prosili, W skutek czego termin na dzień 1 2. Majajygy Schleſten zu 5% für 100 l. 88.50: 89.- | 
wił, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za- 1864 o godz. 10. przed południem wyznaczonymſoon Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.50 87.75 
stępcy udzielił, lub téz innego obrońcę obrał, jjzostał do ustnej rozprawy. 00 (raj 5% PR: 100 fl. „ 
tutejszemu Sądowi oznajmił, ogólnie do bronienia| Poniewaz pobyt zapozwanego lub jego spadko-| yon Ungar iu 8% 29100 1 far 100 fl.. N 
prawem przepisane środki użył, inaczćj z jego opóź- bierców jest niewiadomym, przeto przeznaczył tu- von Temeſer Banat zu 5% für 100 ll. 73.— 73.20 
nienia wynikające skutki sam sobie przzpisaćby tejszy Sąd dla 6580 na wr i ge na = za ER 5% für 100 fl. 75.— 205 
usiał. stwo zapozwanego tutejszego wokata Dr. Ru- alizien zu 5% für 100 fl. 72.80 73 
Z rady c. k. Sądu obwodowego. towskiego z substytucyą Dr. Hoborskiego na kura- = zane ów, A 1100 f. 2 >< 3 
Tarnów dnia 4. Lutego 1864. tora, z którym wniesiony spór według Ustawy FM * EMG: 
ä LiL oco .|Qyw. dla Galicyi przepisanćj przeprowadzůonym . gi Actie n (pr. St.) 
N. 486 N . „gy| będzie. e eee, 
? f Obwieszczenie (357. 1-3) 5 1 Ó fir Handel und Gewerbe zu 
N 


Ces. król. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym|ażeby w przeznaczonym czasie albo się sam  0S0-|Riederöfsre. Gscompte-@efellfcaft zu 00 f. s. W. 6 + 
7 ; 8 | A ſterr. . ö. W. 605.— 607 
sami sobie przypisaćby musieli. edyktem wiadomo czyni, iż p Honorata Antonina |biście 9 5 5 albo e 1 przezna- [ber Raij. Ferd. Nordbahn zu 7000 £ 8 5 1838. 1855. 
Kraken dnia 20 Marca 1864. JE 89.517 a ie 2 OE Potocka i 5 Stefan Gu-ſczonemu zastępcy udzielił, lub tóż innego obrońcę M 1 500 en * em, 193.— 193.50 
"B04 ; 7 359. 2.9) minski przeciw Leibie Millerowi co do życia i miej-|obrał i tutejszemu Sądowi oznajmił, ogdlnie der Rai. Gliſubech⸗Bahn zu 200 fl. GW. . . 75 134.25 
| N. 504 Obwieszczenie. A . ) sca pobytu niewiadomemu lub jego spadkobiercom |do bronienia prawem na środki Er ina-|der Sion. Dabu B. ab ) i GW. 128.75 He 
C. k. Sąd powiatowy w Mogile zawiadamia ni-|równie nieznanym o extabulacyę sumy 2000 Zip. czej 2 jego opóźnienia wynikające skutki sam sobie der Theish. zu 2001. m mit 140 i. (70%) n, 147.— lar 
niejszem masse leżącą $. p. Michała Badeniego, 12 Z. p. n. w stanie biernym dóbr Błażkowy w obwo-|przypisaćby musiał. der vereinigten fitbófter. 1omb.⸗ ven, und Gentr.sital. 
wydelegowanym został przez c. k. Sąd Krajowyjdzie Tarnowskim położonych dom. 127 pag. 222 ray © e. Sady ODWNA * Eiſenbahn zu 200 fl. ófte. W. over 500 Fr. . 258.— 260.- 
ki do prze dzeni - 2 . : x Maar i ady C. K. DĄ odowego. er galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 215.50 216.7 
Krakows przeprowadzenia rozprawy sumarycz-|n. 40 on intabulowanéj, pod dniem 14 Styeznial Tarnów dnia 4. Lutego 1864 der oͤſterr. Donau⸗Dampſſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu 
nćj na pozew, któren Stanisław i Helena Ropowie 1864 do L. 486 skargę wnieśli i o pomoc sądową : 500 BSR ET SDA ' 41.— 443. 
naprzeciw $. p. Michałowi Badeniemu, o zwrot prosili, w skutek czego termin na dzień 12 Maja des óftere, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 235.— 236.7 
gruntu zwanego „pod Bogiem Ojcem* w Brani- 1 864 o godz. 10 przed południem do ustnćj roz-|N. 418. Edykt (889. fe e e eee 7.— 380. 
cach, ieśli — Gd 4 Michała Bade- : 5 YyKL. er Wiener Dampfmühl⸗Actic = Gefelljchaft zu | 
ach, Nyniesh. Y massa 8. p. Michała Bade- prawy w tutejszym Sądzie wyznaczony. został. C. k. Urząd powiatowy jako Sąd w Dąbrowy 500 f. ófe W. - „, „ +. 400. — 470. 
niego jest leżącą, przeto ustanowionym zosta dla Ponieważ pobyt zapozwanego lub jego spadko-|wzywa wszystkich tych, którzy jako wierzyciele der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 159.50 100 — 
tójże, na je) koszt i niebezpieczeństwo Adwokat|bjerców tutejszemu Sądowi nie jest wiadomym, |roszczą sobie prawo = spadku po Dawidzie Fin. Pfandbriefe 
owy p. Dr. Szlachtowski kuratorem, i jemujprzeto przeznaczył tutejszy Sąd dla zastępstwa naldrze obywatelu miasta Dąbrowy aby się stawiliſder Nationalbaufy Lojdbrig zu 9% für 00. . . 101.20 101.4 
został powołany powyżćj pozew, z wezwaniem sta-|koszt i niebezpieczeństwo zapozwanego tutejszego|w tem Sądzie dla okazania i udowodnienia praw re t verlosbar zu 5% für 100 fl... 90.— 90.5 
wienia sie do rozprawy na audiencyi Sądu w dniu Adw. Dra. Rosenberga z substytucyą Adw. Dra jswojch w dniu 31 Maja 1864 o godzinie 9 breed, auf ür . {verlosdar zu 5%½ für 10h fl.. 80— 8610 
25. Kwietnia 1864 o godzinie 10. rano, odbyć|Serdy na kuratora, z którym wniesiony spór We-|południem lub w tymże przeciągu czasu podanie Galiz. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. 7250 7350 
się mającćj, doręczony. | > : dług ustawy cyw. dla Galicyi przepisanćj przepro-\swoje na piśmie wnieśli, w przeciwnym owiem Lo e 
Jest zatem obowiązkiem spadkobierców 8. p. wadzonym będzie. Arie die mieliby adnózo dal J do spadkujder Grebi a 
Michała Badeniego, ażeby na wyznaczonćj audien-|  T dykte 4 208 razie nie mieliby żadnego dalszego prawa do SP enen Tüv, ene NRY. NIERERDE a 5 
L eniego, | * wy J m edyktem przypomina się zapozwanemu, gdyby tenże przez zapłacenie okazanych wierzy- OLE Br USP „ZEDO 128.50 128.79 
cyl albo. sami stanęli, albo: tóż potrzebne dokumenta azeby w przeznaczonym czasie albo się sam 080-|telności wyczerpniętym został, wyjąwszy o ile im Douau-Dampſſch.⸗Geſellſchat zu 100 fl. EM. 90.50 91.7 
e N za” tez znał biście stawił, albo potrzebne dokumenta przezna- służy prawo zastawu eee Trieſter Stadt-Auleihe 4 00 1 = w ur 
obrońcę obrali, i o tem Sądowi donieśli, w ogölelezonemu zastępcy udzielił, lub tóż innego obrońcę| ; kj SPORE N 8 a 
zaś wszelkich możebnych do obrony środków praw=|obrał i tutejszemu Sądowi oznajmił, ogólnie do Pasta ee Wola aa ate 8740 [A GW: MR. < 72 ME 
nych użyli, w przeciwnym „bowiem razie wynikłe bronienia prawem przepisane środki użył, inaczej ‘ l Salu zu 40 fl. „ . 3125 31 
z Pól skutki sami sobie przypisaćby mu-|z jego opoźnienia wynikające skutki sam sobie) m zum E 85 u 29.50 30.5 | 
sell. i 2 , |przypisaćby musiał. L. 1507. . 338. 3 7 |= BK 
C. k. Urząd powiatowy Mogiła. | Z rady c. k. Sądu obwodowego. 0 Ogłoszenie. SA, ( . 4 u 20 f U 1876 102 
Kraków, 12 Marca 1864. Tarnów 4 Lutego 1864. „jaką Sąd powiatowy w Bićczu nimejszem wia-|gpatitein zu 20 fl. 20.— 2050 
| e 1 domo czyni, iz na dniu 20 Listopada 1820 roku Keglevich zu 10 fl. „ en e - WRDRŁAJOE 
Nr. 342. Kundmachung. (381. 3) , 2 zmart Bernard Konarski w Zborowicach bez te- Wechſel. 3 WŁ 
. i iceim . 1980. Obwieszezenie. (297. 2-8) stamentu. > 3 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Oświęcim . 3 Bank (Platz) Sconto 
wird bekannt gemacht, es jei über Anſuchen des Herrn Ces. król. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym Spadek po nim pozostały składa się z gruntuf Augsburg, für 100 i. ſüddeulſcher ihr. 4% A ee 
Teofil von Chwalibög k. k. Notar als Curator der Maſſe edyktem wiadomo czyni, iż pod dniem 13. Lutego pod N. k. JA al der 4 eure De, fir 400 8. fühdeut, Make. % 2. 77 
des Jakob Klekot aus Harmenre de praes, 7. Februar r. b. do J. 1930, p. Władysław Michałowski prze- 156 poni n = 1 Wine Sanden, Ja, 10 Pl. Sted. 9% Ee Br 150 
1864 3. 342 die executive öffentliche Feilbietung — der eiw Jaköbowi Litwińskiemu o ekstabulowanie 6-le- pobytu najstarszego syna Jana Konarskiego, przeto Paris, für 100 Francs 6% . . 45.75 14655 


tniój dzierżawy połowy Borku małego na dobrach wzywa się go niniejszćm, aby przed upływem je- 


dem Johann Machura aus Harmenre gehörigen ſub N. C. Cours der Geldſorten 


15 in Harmenre gelegenen keinen Tabularkörper bildenden tych dom. 84, pag. 239, n. 8 on. zaintabulowanćj PORGO roku do tego spadku tem p" nićj się zgło- u litis⸗ 

Stóflaetet tot. hefehenb wije fößernen Wohn. Karge wniósł i o pomoc sądową prosił — w skutek sił, ile że po bezskutecznym upływie tego „czasu D e — — og 9 
hauſe ſammt Stallung unter einem Dache, einer hölzernen ezego termin do ustnéj rozprawy na dniu 30. postępowanie spadkowe tylko ze zgłaszającemi Kaiserliche Manz Dukaten 561 — — 6650 55! 
Borſtenviehſtallung, einer hölzernen Scheuer und aus den Czerwca 1864 o godzinie 10. przed potudniem|S!® spadkobiercami i kuratorem dla nieobecnego . z vollw. Dukaten F p 
Grundſtücken unter den Parcellen Nr. 24, 25, 416, 417,|oznaczonym został. Ponieważ pobyt zapozwanego |" osobie Jakóba Bialoszka ustanowionym, prze- 20 Franck F 4 a 8 — 
418, 641, 739 und 802 nach der neuen Cataſtral⸗Ver⸗ nie jest wiadomym, przeto przeznaczył tutejszy Sad browadzonem będzie. Ruſſiſche Imperiale . 
meſſung im Geſammtflächenmaße von 3 Joch 1404 Quadr. dla zastępstwa na koszt i niebespieczeństwo zapo-| Biécz, dnia 28 Grudnia 1863. N EI > en. — — 166 — 116 25 
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Gewinne 


Dem verehrten Publieum, welches dem Glide auf eine höͤchſt cz 
ſolide Weiſe die Hand bieten will, empfehle ich die von der freien 4 


erſte auf den 28. April 1864, der zweite auf den 25. ażeby w przeznaczonym czasie albo się sam oso- ev. fl. 200, 000 Stadt Frankfurt gegründete und garantirte (379. 2) 
Mai 1864 und der dritte auf den 23. Juni 1864 je. biscie stawił , albo potrzebne dokumenta przezna-| > . 2 4 
desmal um 9 Uhr Vormittags im Gerichtshauſe angeorb-|czonemu zastępcy udzielit, lub téz innego obrońcę a \ große Geld⸗ Verlooſung ö 
net worden. ER obrał, i tutejszemu Sądowi oznajmił , ogólnie do $> Eine Prämie fl. 100,000 . weißer ins ganze Capital von einer Million 967,900 © 
Hiezu werden Kanfluftige mit bem Bedeuten vorgela-|bronienia "prawem prZzep N środki użył, inaczćj| & Gin Preis „ 100,000 Gulden verulelp der neben verzeichneten Gewinne in Silber an die A 
den, daß die oben erwähnte Realität bei den erſten zwei 2 jego opóźnienia wynikające skutki sam sobie przy ' 50,000 Einleger zurückbezahlt wird und wovon ganze Origi u ork 
Lieitationsterminen nicht unter dem gerichtlich erhobenen pisacby musiał. z h (07% 30000 Ziehung E 28. SNUĆ CYWA . 3 m 68 "pręży s 0 
Schätzungswerthe von 549 fl. ö. W. bei dem dritten Li⸗ Z rady c. k. Sądu obwodowego. an > - 5. W. Viertel fl. 1 30 gegen Franco-Einſendung des B. 1 w ; 
eitationstermine jedoch auch unter dieſem Schätzungswerthe Tarnów dnia 10. Marca 1864. KOT ie „ 25,000 . Aichinger Verden am 32. Juni, 18. Jul 3 aś * : 
— a — 4 daß leder e z dem 2 mal „ 20,000 guſt, ſowie vom 21. September bis 15. October d. J. unwiderruflich forte A 
9 1 25 eee eee von 55 fl. in Ba. L. 1024. Obwieszczenie. (288. 3) 2, „ 15,000 gejegt und beendet. ) 
. e e doli tu ve item tx, m. kr Sd n g . Bene 2 - 0000 egit teg cn Fele de eee 
tationsbedingungen können von den Saujlaftigen in ber edyktem wiadomo czy . ‚Onorata Antonina || ? x ' Claſſe und jedes Loos, welches in der letzten Glafje mit kei I 8 
hiergerichtlichen Kanzlei eingeſehen werden. 2ga im. z Waynowskich AR 5 : i Stefan Gumiński | ( 8. f 6,000 win e dat ju nd chſtfolgenden 3 i Gaz elbge 
Oświęcim, am 25. März 1864. przeciw Tekli z Przetockich Dy yńskićj co do życia v ESS 2 5,000 Geeilooś, | daß niemals die ganze Gini ehung ein 
— — i miejsca pobytu niewiadomćj, a w razie śmierci 5 4,000 „ (o daß 3 niage verloren ć 
N. 966. Eoncur$, (384. 2-3)|j6j przeciw spadkobiercom onójże toż samo co do|Q 5 5 ź 3.000 geben rn wird zur Sicherhel m. 
Beim k. k. Bezirksamte in Lisko oder nach Umſtänden życia i miejsca pobytu niewiadomym o extabulacyęj | ź 1 2.000 mit dieselben { 755 1 Seeder e Pa, ZI an und Dae „ 
bei einem anderen Bezirkzamte des Lemberger Verwaltungs |Summy 4000 Zip. w stanie biernym 4 części dóbr|(, 14 » 4 4 miſſion ausge eb hej it dem Stadtſiegel . il ene 
gebietes iſt eine Bezirks⸗Adjuncten⸗Stelle mit dem Jah⸗ Błaszkowa według dom. 127 pag. 233 n. 42 on. 117 1,000 BEBERENEr IT ilgungsplan beige- © 


fügt, ſo wie nach jeder Ziehung die Gewinnliſten überſandt werden. 
Unter dieſen Umſtänden darf der Unterzeichnete auf eine recht zahl 4 

reiche Betheiligung rechnen, und erſucht daher, die Beſtellung baldigſt direct eine 

zuſenden an U orilz Levy; Bankgeſchäft Frankfurt a. M. 


und noch fernere 
13,655 


kleinere Geldgewinne. 


yiesli i o pomoc sądową 


intabulowanćj skargę W! 1 
termin na 12 Maja 1864. 


prosili — w skutek czego 
wyznacżonym został. 
Ponieważ pobyt z 


resgehalte pr. 735 fl. 6. W. zu beſetzen. Bewerber haben 
ihre gehörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchriebenen Dienft- 
Wege längſtens bis Ende April l. J. bei der k. k. Lan⸗ 


descommiſſion für Perſonal⸗Angelegenheiten der gemiſchten apozwanćj nie jest wiadomy, | 


E ; z A 5 ; dla zastępstwa ne 
Pa SET EEE Aaa MS At LaAanAAkAMAA AAAA GUMA 
Von der k. k. Landes -⸗Commiſſion für Perſonal-Angelegen Serdy a new > którym wniesiony Spor sa i RR ET Meteczologii ĩ²˙ bl... i Sul 21.0 30 
en rg = gemifgten Bezirksämter. Wen dla Galicyi ai przepro- SE e > 8 gz koki Richtung und Stärke dig, i Erſcheinungen e 
e | RR SOME Loot ęßðx Emua Bei 
Ces. król. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym |stawiła, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu fe 10 = rh 10 90 | BOBA trüb ver ag Genn ee 2 
edyktem wiadomo czyni, iż p. Honorata Antonina zastepcy udzieliła, lub tóż innego obrońcę obrała, 15 ) 29 64 0,4 | wer en — | pen u. S | root 


Druck und Perlag des Carl Budweiser. 


